
DDR-Zeitzeuge Rainer Dellmuth
erzählt  im  Gymnasium  aus
seinem Leben
Bereits  zum  zweiten  Mal  erwartet  das  Städtische  Gymnasium
Bergkamen Besuch von Rainer Dellmuth aus Berlin. Auf Einladung
der Fachschaft Politik/Sozialwissenschaften macht Dellmuth am
Montag,  24.  August,  im  Rahmen  einer  Vortragsreise  erneut
Station in Bergkamen und wird vor verschiedenen Kursen der
Schule  vom  Jahrgang  neun  bis  zur  Q1/Q2  als  DDR-Zeitzeuge
referieren.

Die Deutsche Demokratische Republik ist für die Schülerinnen
und  Schüler  heutzutage  ein  Teil  der  deutschen
Nachkriegsgeschichte. Während aus der NS-Zeit immer weniger
Menschen aus Zeitzeugenperspektive berichten können, sieht das
im Hinblick auf die DDR glücklicherweise noch anders aus.

Rainer  Dellmuth  arbeitet  heute  ehrenamtlich  für  die
Gedenkstätte  Berlin-Hohenschönhausen,  dem  berüchtigen
ehemaligen  Gefängnis  der  Staatssicherheit  (Stasi).  Dellmuth
war  selbst  zweimal  inhaftiert,  einmal  wegen  angeblicher
„Volksverhetzung“,  das  andere  Mal  wegen  „versuchter
Republikflucht“. Wer sich damals gegen die Partie SED gestellt
hat, wurde von der Stasi, dem Ministerium für Staatssicherheit
überwacht und häufig inhaftiert. So erging es auch Rainer
Dellmuth.  Was  er  als  junger  Mann  erlebt  hat  und  erleiden
musste, bringt er Schülerinnen und Schülern packend nahe.
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